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Vorwort  

 

ĂAlle Jahre wieder...ñ hieÇ es auch im Jahre 2014. ¦ber 60.000 Ringelgªnse kehrten aus ihren 

Überwinterungsgebieten in das schleswig Holsteinische Wattenmeer zurück, um sich dort 

genügend Fettreserven anzufressen, damit sie es in ihre weit entfernten Brutgebiete, auf der 

Taimyr Halbinsel, schaffen. Aufgrund dieses Spektakels wurden auch 2014 die 17. 

alljährlichen Ringelganstage durch die Halliggemeinden, die Naturschutzverbände und die 

Nationalparkverwaltung ausgerufen. Erst das zweite Mal in der Geschichte der 

Ringelganstage fanden sie in einem Zeitraum von ca. 4 Wochen statt ï vom 12.April 2014 bis 

zum 11.Mai 2014. Innerhalb dieser Zeitspanne wartete auf zahlreiche Gäste ein vielfältiges 

Veranstaltungsprogramm mit Themen rund um das Wattenmeer und das Leben der 

Ringelgans. Auch dieses Jahr übernahm die Arbeitsgemeinschaft Ringelganstage die 

Koordination und Organisation dieser Veranstaltungsreihe. Außerdem waren Mitarbeiter der 

Biosphäre Halligen, der Halliggemeinden, der Nationalparkverwaltung im Landesbetrieb f¿r 

K¿stenschutz, Nationalpark und Meeresschutz, der Naturschutzgesellschaft Schutzstation 

Wattenmeer e.V., des WWF Deutschland, sowie des NABU Landesverbandes (Schleswig-

Holstein) e.V. beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Dokumentation wurde zusammengestellt von:  

Katja Litzbach, Schutzstation Wattenmeer, Hallig Hooge 
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Die Ringelgans 

Ărott-rott-rottñ 

Dem typischen Rufen der dunkelbäuchigen Ringelgans, Branta bernicla, kann man im 

Frühling, von April bis Mai, und im Herbst, September bis November, überall im Wattenmeer 

lauschen. Die nur 60cm kleinen Ringelgänse mit dem weißen Ring um den Hals rasten zu 

diesem Zeitpunkt, um sich auf den Weg in ihre Brut- bzw. Überwinterungsgebiete 

vorzubereiten.  

Bereits Mitte Mai verlassen die Ringelgänse die Wattenmeerregion, um sich auf die lange und 

beschwerliche Reise nach Nordsibirien zu machen. Auf diesem langen Flug, mit nur einem 

Stopp am Weißen Meer, fliegen die Ringelgänse mit Geschwindigkeiten bis zu 100km/h. 

Nach der Ankunft auf der Taimyr-Halbinsel, ihrem Brutgebiet, haben sie, mit knapp 100 

Tagen Sommer, nur wenig Zeit, um die zukünftige Gänsegeneration heranzuziehen. Circa 24 

Tage nach dem Legen der Eier schlüpfen die ersten Gänseküken, die auch nachdem sie 

ausgewachsen sind immer wieder an ihren Geburtsort zurückkehren. In der kalten und 

lebensfeindlichen Umgebung der Taymir-Halbinsel gibt es kaum Fressfeinde, die den 

Nachwuchs gefährden und kaum Konkurrenten, mit denen die Nahrung geteilt werden muss. 

Natürlich stellen Polarfuchs, Spatelraubmöwe und auch Schneeeule eine Gefahr für die 

Küken dar, aber die Schneeeule beispielsweise trägt auch zum Schutz der Gänse bei. Da sie 

ihre Küken auch gegen Raubvögel, wie die Spatelraubmöwe, beschützen muss, unterliegen in 

ihrer Nähe lebende Ringelgänse einem gewissen Schutz gegen andere Fressfeinde. 

Nach der Handschwingenmauser Ende September kommen die Ringelgänse wieder in das 

Wattenmeer zurück, machen einen Zwischenstopp, futtern sich voll und fliegen dann weiter in 

ihre Überwinterungsgebiete in Westeuropa, wo der Winter eher mild ausfällt. 

Um die lange Reise nach Nordostsibirien zu meistern müssen sie, während ihrer Rast im 

Wattenmeer, ungefähr 400g allein durch vegetarische Kost zunehmen. Im Frühjahr fressen sie 

hauptsächlich das salzhaltige Fennengras auf den Halligen, im Herbst weichen die Gänse auf 

die freifallenden Wattflächen aus und fressen das dort gereifte Seegras. Im Endeffekt können 

sie aber nur circa 1/3 der aufgenommenen Nahrung verdauen, weshalb die alle 4-5 Minuten 

ausgeschiedenen Würstchen aus beinahe unverdautem Gras bestehen. 
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Geschichte der Ringelganstage 

 Entstehung 

Urspr¿nglich kommt das sogenannte ĂBrantfestivalñ aus Kanada, von der Insel Vancouver 

Island. Dort fand das Fest zu Ehren der schwarzbäuchigen Ringelgans (auf den Halligen die 

dunkelbäuchige) bereits um 1990 das erste Mal statt. Ausgehend von dieser Idee wurden 

Anfang 1998 die ersten deutschen Ringelganstage auf der Hallig Hooge durchgeführt, um auf 

das Naturphänomen der Rast der Ringelgänse aufmerksam zu machen und so ein neues 

naturkundliches und auch touristisches Event zu schaffen. 

 

 

 Entwicklung der Ringelganstage im Laufe der Zeit 

1998 Die Ringelganstage fanden erstmals auf Hallig Hooge statt (zwei Tage, 9. und 10. 

Mai) 

 

1999  2. Ringelganstage auf Hooge, Langeness und Oland (erstmals längerer Zeitraum, 24. 

April bis 02. Mai) finden statt 

 

2000  3. Ringelganstage auf Hooge und Gröde (28. April bis 07. Mai) finden statt 

erstmals mit feierlicher Eröffnung auf Hallig Hooge und mit Vergabe der goldenen 

Ringelgansfeder durch den damaligen Umweltminister 

 

2001  4. Ringelganstage ab 2001 immer auf allen Halligen (27. April bis 06. Mai 2001) 

www.ringelganstage.de ist im Netz 

 

2002  5. Ringelganstage mit allen Halligen (26. April bis 01.Mai 2002) 

erstmals mit Malwettbewerb der nordfriesischen Schulen für das Plakat 2003, 

 

2003  6. Ringelganstage vom 30. April bis 04. Mai 2003 

 

2004  7. Ringelganstage vom 01. bis 09. Mai 2004 

 

2005  Ringelganstage erstmals über einen Zeitraum von einem Monat (16. April bis 16. Mai 

2005) 

erstmals eigene Postkarte 

 

2006  9. Ringelganstage vom 22. April bis 13.05.2006 

 

2007  10. Ringelganstage vom 05. bis 13.05.2007 

 

2008  11. Ringelganstage vom 19.-27. April.  

In diesem Jahr werben 3 Postkarten mit den Gewinnern des Malwettbewerbs für die 

Ringelganstage. 

 

2009  12. Ringelganstage vom 18.-26. April. 
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2010  13. Ringelganstage vom 17.-25. April.  

Erstmals werden Ringelganspatenschaften vergeben sowie Ringelganstassen & 

Ringelganstee zum Verkauf angeboten. 

 

2011  14. Ringelganstage vom 30. April bis 8. Mai.  

Die Ringelganspatenschaften sind weiterhin der Renner.  

Neu ist dieses Jahr der erste Ringelganskalender.  

 

2012 15. Ringelganstage vom 21. bis 29. April.  

 

2013  16. Ringelganstage vom 20. bis 28. April.  

 Mit der Eröffnung der Ringelganstage wird auch der 50. Geburtstag der Schutzstation 

Wattenmeer gefeiert. 

 

2014  17. Ringelganstage vom 12. April bis zum 11. Mai 2014 

 

Ringelganszahlen 2014 auf Hallig Hooge 

Das Ringelgansjahr begann schon im Januar dieses Jahres mit ca. 900 Tieren am 14.1.2014. 

Im Laufe der Zeit steigerte sich diese Zahl auf ein Maximum von gut 17.300 Individuen. 

Genaueres ist folgender Tabelle zu entnehmen: 

 

Datum Zählung Individuenzahl 

14.01.2014 941 

30.01.2014 667 

14.02.2014 1.494 

03.03.2014 3.012 

20.03.2014 9.428 

02.04.2014 17.353 

17.04.2014 17.332 

02.05.2014 13.307 

17.05.2014 10.077 

02.06.2014 26 

 

Auch ein paar besondere Besucher sichteten wir dieses Jahr auf der Hallig Hooge: 

Eine hellbäuchige Ringelgans (20.03.2014, 17.04.2014,  02.05.2014) 

Eine schwarzbäuchige Ringelgans (02.04.2014) 

Mehrere Rothalsgänse (20.03.2014, 02.04.2014, 17.04.2014, 02.05.2014, 17.5.2014) 
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Bekanntmachung der 17. Ringelganstage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Artikel in der Zeitschrift Seevögel, herausgegeben vom Verein Jordsand 
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Hinweise zu den Ringelganstagen/Ringelgänsen auf der offiziellen Facebookseite von 

Hallig Hooge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch das Urlaubs Nordsee Magazin hat uns in die Veranstaltungshöhepunkte gesetzt 
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Ringelganskrimi (Auszug) und Ankündigung der 

Ringelganstage in: TV Sylt Ausgabe 8/14 S. 14-19 
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Artikel in der Apothekenumschau (Auszug) 1.März 2014 A (S. 106-109) 

Artikel des WWF-Deutschland 26.6.2014 
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(http://www.wwf.de/themen-projekte/projektregionen/wattenmeer/watt-

erleben/veranstaltungen/) 

Ringelganstage 2014 

 
© Hans-Ulrich Rösner / WWF 

 

 

Vom 12. April bis 11. Mai 2014 werden die nächsten Ringelganstage stattfinden. Die seit 

1998 jährlich durchgeführte Veranstaltung bietet Exkursionen, Vorträge, Tierbeobachtungen 

sowie ein Kultur- und Kinderprogramm rund um das Naturschauspiel. 

  

Jedes Jahr vom März bis Mai rasten fast alle Ringelgänse im Wattenmeer, besonders viele 

davon nutzen die Halligen in Schleswig-Holstein. Das Wattenmeer mit seinen großflächigen 

Salzwiesen ist für die Gänse das bedeutendste Rastgebiet auf dem Weg von ihren 

Überwinterungsgebieten an den Küsten Frankreichs, Englands und der Niederlande zu ihren 

Brutgebieten an der Eismeerküste Nordsibiriens. Bis etwa Mitte Mai tanken sie im 

Wattenmeer Energie, bevor sie zu ihrer langen Reise in die Arktis aufbrechen. 

  

Noch in den 50er Jahren war die 'Dunkelbäuchige Ringelgans' ï so der genaue Name der bei 

uns vorkommenden Unterart dieser kleinsten 'Meeresgans' ï vom Aussterben bedroht. 

Entlang ihres gesamten Zugweges wurde sie bejagt. 

  

Internationale Schutzbemühungen haben seitdem für eine deutliche Erholung ihres Bestandes 

gesorgt. Heute gibt es wieder eine gesunde Population, deren Zahl zwischen 200.000 und 

300.000 schwankt. Der Schutz des Wattenmeeres als dem wichtigsten Rastgebiet der 

Ringelgänse war ein Meilenstein für diese Entwicklung. 

  

Die von den Halliggemeinden, Naturschutzverbänden ï darunter dem WWF ï und der 

Nationalparkverwaltung organisierten Ringelganstage sind ein Symbol für diesen Erfolg. 

http://www.ringelganstage.de/
http://www.wwf.de/themen-projekte/projektregionen/wattenmeer/tiere-und-pflanzen/
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Aber auch dafür, dass der Schutz der Natur auch wirtschaftliche Vorteile, etwa im Tourismus, 

bringen kann. 

 

 

 

auf-reisen.de vom 31.5.2014 

 

Ringelganstage 

in Langeneß 

  

Die Halliggemeinden, Naturschutzverbände und die Nationalparkverwaltung laden im Jahr 

der deutschen Biosphärenreservate Urlauber und Tagesgäste ein, das eindrucksvolle 

Naturschauspiel des arktischen Vogelzuges "live" mitzuerleben. Geplant sind 

Ringelgansbeobachtungen, Wattwanderungen, naturkundliche Halligführungen und 

Salzwiesenerlebnisse sowie Vorträge zur Vogelwelt sowie Theaterstücke der Theatergruppen 

Langeneß/Oland und Hooge, Schiffsausflüge sowie besondere kulinarische Angebote in den 

Gaststätten der Halligen Langeneß und Hooge. 

 Termin/Öffnungszeiten 

Sa. 12. April 2014 - So. 11. Mai 2014 

 Veranstaltungsort (Location) 

Langeneß 

 Veranstalter 

Amt PellwormΟGeschäftsstelle Bisophäre HalligenΟSchlossgarten 1Ο25832 TönningΟTel. 

+49 4861 / 61636Οwww.halligen.deΟbiosphaere@halligen.de 

 Informationen zum Ort  

Tourismusbüro Langeneß und OlandΟKetelswarf 3Ο25863 LangeneßΟTel. +49 4684 / 

217ΟFAX 289Οwww.langeness.deΟinfo@langeness.de 

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

www.ringelganstage.de 

 

 

 

 

 

 

http://www.wwf.de/themen-projekte/projektregionen/wattenmeer/watt-erleben/tourismus-im-wattenmeer/
http://www.auf-reisen.de/de/AROrtListe_0.asp?IOS=415781
http://www.halligen.de/
mailto:biosphaere@halligen.de
http://www.langeness.de/
mailto:info@langeness.de
http://www.ringelganstage.de/
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germany-travel.de 12.5.2014 

 

24.02.2014 

Ringelganstage auf den Halligen 

Die Halligen laden vom 12. April bis zum 11. Mai 2014 dazu ein, Ringelgänse auf ihrem 

Stopp an der Nordsee zu beobachten. Hier rasten die Zugvögel und tanken Kraft für ihre 

Weiterreise in Richtung Sibirien. Im Rahmen der Ringelganstage wird traditionell die 

ĂGoldene Ringelgansfederñ verliehen, damit werden Personen geehrt, die sich für den Schutz 

der Tiere und ihren Lebensraum einsetzen. 

An der deutschen Nordseeküste gibt es immer viel zu erleben. Bei einer Wattwanderung 

können Groß und Klein allerlei Spannendes über das UNESCO-Welterbe erfahren und einen 

der spannendsten Naturlandschaften Deutschlands kennenlernen. 

 

Artikel auf Sylt -fotos.com  

http://sylt -fotos.com/ringelganstage/ 

 

12.04.-11.05.2014 Ringelganstage in der Biosphäre Halligen 

Publiziert am 25.06.2014 von HCB 

 

12.04.-11.05.2014 RingelganstageΟin der Biosphäre HalligenΟ»Ein besonderes Ereignis in 

der Biosphäre Halligen sind die jährlich im April und Mai stattfindenden Ringelganstage. 

Riesige Schwärme dieser Wildgänse rasten auf den Salzwiesen, um sich Fettreserven für 

ihren bis zu 5.000 km weiten Flug in das sibirische Brutgebiet zuzulegen. Dieses einzigartige 

Naturschauspiel wird auf den Halligen mit natur- und kulturbezogenen Veranstaltungen 

gefeiert.«ΟΟhttp://www.ringelganstage.infoΟhttp://de.wikipedia.org/wiki/Goldene_Ringelga

nsfederΟhttp://de.wikipedia.org/wiki/Schutzstation_Wattenmeer 

Hallig HoogeΟhttp://www.hooge.deΟHallig 

LangeneßΟhttp://www.langeness.deΟGeschäftsstelle Biosphäre 

HalligenΟhttp://www.halligen.deΟBiosphärenreservatsverwaltung 

TönningΟhttp://www.wattenmeer-nationalpark.de 

* Text: Die Biosphäre Halligen (Faltblatt 2010) 

http://www.germany.travel/de/freizeit-erholung/deutsche-inseln/nordseeinseln/halligen/halligen.html
http://www.germany.travel/de/freizeit-erholung/deutsche-inseln/nordseeinseln/nordseeinseln.html
http://www.germany.travel/de/freizeit-erholung/naturlandschaften/naturlandschaften.html
http://www.germany.travel/de/staedte-kultur/unesco-welterbe/das-wattenmeer.html
http://www.germany.travel/de/unescobrzeitreise/redirect-to-unesco-germany-travel.html
http://www.germany.travel/de/reiseinformation/deutschland-auf-einen-blick/deutschland-auf-einen-blick.html
http://sylt-fotos.com/ringelganstage/
http://sylt-fotos.com/author/newsletter-fotografie/
http://sylt-fotos.com/ringelganstage/karl-heinz-raddatz-ringegaense-600x400/
http://sylt-fotos.com/ringelganstage/karl-heinz-raddatz-ringegaense-600x400/
http://www.ringelganstage.info/
http://de.wikipedia.org/wiki/Goldene_Ringelgansfeder
http://de.wikipedia.org/wiki/Goldene_Ringelgansfeder
http://de.wikipedia.org/wiki/Schutzstation_Wattenmeer
http://www.hooge.de/
http://www.langeness.de/
http://www.halligen.de/
http://www.wattenmeer-nationalpark.de/
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Die Eröffnungsfeier 

Auch in diesem Jahr wurden die Ringelganstage feierlich auf der Hallig Hooge eröffnet. 

Neben der eigentlichen Eröffnungsfeier gab es auch einiges zu entdecken, zu erleben und zu 

schlemmen, was die Ringelganstage auch dieses Mal zu einem wundervollen Ereignis werden 

ließ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verleihung der goldenen Ringelgansfeder 

ĂDie goldene Ringelgansfederñ wird jedes Jahr aufs Neue bei der Erºffnungsfeier der 

Ringelganstage auf Hallig Hooge verliehen. Sie geht an eine Person, die besondere 

Leistungen beim Schutz der Ringelgänse oder ihres Lebensraumes erbracht hat und stellt eine 

besondere Auszeichnung im Naturschutz dar. Im Jahre 2014 erhielt der ehemalige Leiter der 

Nationalparkverwaltung, Dr. Helmut Grimm, die goldene Ringelgansfeder sowie eine neue 

Ringelganspatenschaft für sein langjähriges Engagement in Nationalpark und Biosphäre. Als 

kleiner Dank spielte uns Dr. Helmut Grimm ein paar Lieder auf seiner Drehleier. 
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Laudatio von Dr. Robert Habeck, Minister für Energiewende, Landwirtschaft und 

Umwelt des Landes Schleswig-Holstein, für Dr. Helmut Grimm zur Übergab e der 

Goldenen Ringelgansfeder am 12. April 2014 auf Hallig Hooge 

 

Als die Ringelganstage 1998 erstmals hier auf Hooge stattfanden, hätten wohl die wenigsten 

erwartet, dass sie sich zu einer Hallig-Tradition entwickeln würde. Heute, mit dem Start der 

17. Ringelganstage, kann man sagen, dass die Ringelganstage zum kulturellen Frühjahr der 

Halligen gehören ï so wie die Ringelgänse das Frühjahr der Hallig-Natur prägen. Zum 15. 

Mal wird dabei heute die Goldene Ringelgansfeder verliehen. Damit werden Menschen 

geehrt, die sich für die Ringelgänse oder den Schutz der hiesigen Natur über viele Jahre in 

besonderer Weise verdient gemacht haben. In diesem Jahr erhält sie ein Schleswig-Holsteiner, 

der in Stormarn aufwuchs und dort jetzt lebt, den größten Teil seines beruflichen Lebens aber 

in unserem Wattenmeer verbrachte. Lange Jahre leitete er die Öffentlichkeitsarbeit der 

Nationalparkamtes, später war er dann Chef dieser Behörde: Dr. Helmut Grimm. 

Ich selbst habe ihn bisher nur durch den Entwurf dieser Laudatio und heute während der Fahrt 

hierher kennen gelernt. Leider nicht früher, denn mit jemanden wie ihm, der bei 

Einheimischen wie Kollegen so beliebt war und ist, der als Geschichtenerzähler, 

Drehleierspieler, Telefonjoker oder Fachmann für Meiereiabwässer taugt, kann man wohl gut 

zusammen sein. Doch ich will etwas Chronologie hier reinbringen. 

Ursprünglich wollte Helmut Grimm Lehrer werden. Nach dem Studium der Biologie und 

einer Doktorarbeit über genetische Verhältnisse anatolischer Zahnkarpfen, nach 



 16 

abenteuerlichen Türkeiaufenthalten mit Professor Kosswig, seinem legendären Doktor-

Großvater [diejenigen, die jetzt auflachen, kennen seine Kosswig-Geschichten nicht nur, sie 

glauben, selbst dabei gewesen zu sein...] startete er zunächst eine Karriere an der Universität 

Hamburg. Dann folgten mehrere Jahre bei einem Schulbuchverlag. Das passte, denn Helmut 

Grimm war immer ebenso sehr Zoologe wie Pädagoge. Und so passte es auch, dass er im 

neugeschaffenen Nationalparkamt 1986 die Leitung der Öffentlichkeitsarbeit übernahm. 

ĂWir hatten damals riesige Mºglichkeiten und viel freien Raum, den Nationalpark zu 

entwickeln. Und wir haben dies genutzt, um Schutzkonzepte zu entwerfen, 

Forschungsprojekte zu initiieren und Infozentren zu planen. In der Rückschau bin ich immer 

beeindruckt, was alles erreicht wurdeñ, 

sagt Helmut Grimm. Ich selbst habe 

dies nicht unmittelbar miterlebt, bin 

aber - trotz räumlicher und zeitlicher 

Distanz - gleichwohl 

beeindruckt. 1985, bei der Gründung 

des Nationalparks, gab es fast keine 

Salzwiese, die nicht von Schafen kurz 

wie Golfrasen gefressen wurden, 

Herzmuscheln wurden mit 

Stahldredgen befischt und die 

Hamburger Hallig war an schönen 

Sommertagen mehr National-Parkplatz als Nationalpark. Die Bestände von Rastvögeln oder 

Seehunden waren nur vage bekannt, es gab keine internationale Kooperation mit Dänemark 

und den Niederlanden, keine Monitoringvorhaben und keine Ökosystemforschung. Die 

Kooperation mit dem Tourismus war sehr zurückhaltend, Küstenschützer und Naturschützer 

fühlten sich vor allem in gegenseitiger Abneigung verbunden und der Begriff Nationalpark-

Partner war noch nicht erfunden. An vielen Orten im Nationalpark krachte es ordentlich: 

Hunderte Jäger bleierten in den Vorländern Tausende Enten, Kampfjetpiloten schossen mit 

ihren Bordkanonen auf Ziele im Sylter Königshafen (in die Kernzone des Nationalparks!) und 

in die Nordsee wurde legal Dünnsäure verklappt. 

Das Wattenmeer war also in mancherlei Hinsicht ein Schlachtfeld, auf dem der Naturschutz in 

den folgenden Jahren viele Kämpfe austrug. In diesem Umfeld für den Naturschutz zu werben 

war eine Aufgabe, die bis dahin nahezu vollständig den Naturschutzvereinen überlassen 

worden war, der Schutzstation Wattenmeer, dem Verein Jordsand, dem NABU und dem 

Abbildung 1 Übergabe Ringelgansfeder (Silke Ahlborn) 
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WWF. Mit der Einrichtung des Nationalparks und des Nationalparkamtes kam der Staat nun 

hinzu. 

Mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern prägte Helmut Grimm in den 21 Jahren, in 

denen er zunächst Leiter der Öffentlichkeitsarbeit, später stellvertretender Leiter und 

schließlich Direktor des Nationalparkamtes war, die öffentliche Wahrnehmung des 

Nationalparks. Millionen Westküstenbesucher erleben dies jedes Jahr: In Informationszentren, 

auf Lehrpfaden oder bei Exkursionen. Dabei war dem Pädagogen Grimm ein ganzheitlicher 

Bildungsansatz - heute nennt man es Bildung für nachhaltige Entwicklung - schon immer 

wichtig. In den Bildungsangeboten, die für Schulen erarbeitet wurden, findet sich das ebenso 

wie im Multimar Wattforum, das es 

ohne Helmut Grimm nicht gäbe. Sein 

Konzept, neben den Gemeinden 

möglichst viele weitere Institutionen an 

der Entwicklung des Nationalparks zu 

beteiligen und dabei besonders 

Wirtschaftsunternehmen 

einzubeziehen, zieht bis heute immer 

weitere Kreise. Mittlerweile 

engagieren sich mehr als 130 

Nationalpark-Partner für unser 

inzwischen als Weltnaturerbe geadeltes 

Wattenmeer. 

Aber auch beim Thema Biosphäre und vor allem bei der Vorbereitung der Erweiterung der 

Entwicklungszone Halligen war er ein Mann der ersten Stunde. 2003 brachte er alle Leiter der 

deutschen Biosphärenreservate zu einer Arbeitssitzung nach Langeneß. 2004 schloss er die 

bis heute bestehende Kooperationsvereinbarung zwischen der Biosphäre Halligen und dem 

Nationalparkamt, um die Zusammenarbeit und das Vertrauen zu stärken und Projekte und 

Zukunftsperspektiven gemeinsam zu entwickeln. Er unterstützte den Ausbau des Biosphären-

Zentrums auf Langeneß und prägte mit seinen Ideen die ersten Zusammenkünfte des 

Biosphärenrates, das jährliche Treffen aller interessierten Halligbewohnerinnen und -

bewohner. Und wenn die Halliggemeinschaft ihren jªhrlichen Ausflug ĂHalligl¿¿d ¿nner 

sickñ in die Biosphªre unternahm, spielte er regelmªÇig mit seiner Gruppe die ĂWallenerñ auf 

und zeigte seine sehr persönliche Verbundenheit mit den Halligleuten und dem 

Biosphärenreservat. 

Abbildung 2 Übergabe Ringelganspatenschaft (Silke Ahlborn) 
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Seit der Gründung des Nationalparks hat sich vieles getan. Erst in der Rückschau über 

Jahrzehnte wird deutlich, dass staatlicher und privater Naturschutz fast all seine Kämpfe 

gewonnen hat. Dabei hat er nicht nur für die Natur und den Menschen vieles erreicht, sondern 

sogar die öffentliche Meinung für sich gewonnen. Heute ist der Nationalpark rund 90 Prozent 

der Einheimischen wichtig und die Halligbewohner stehen voll zum Biosphärenreservat. 

Helmut Grimm verweist bei diesen Erfolgen gern auf die tollen Mitarbeiter, die er hatte und 

die es natürlich heute noch gibt. Gute Chefs erkennen das. Und er verweist auf eine doch 

beträchtliche unkonventionelle Komponente in dieser Verwaltung, auf den Vorteil, weit weg 

von Kiel zu sein und auf die gute Unterstützung aus dem Umweltministerium, die die 

Nationalparkverwaltung immer genossen hat. - Also, wennós nach mir geht: Kann alles so 

bleiben. Wie hat Helmut Grimm seine freigewordene Energie in den vergangenen Jahren 

genutzt? Dem Schutz der Natur gilt noch immer sein Hauptinteresse - das muss aber nicht der 

Naturschutz sein. Der Mann ist eben 

vielseitig. Zwar war er im Aufsichtsrat 

von Greenpeace, viel reizvoller fand er 

aber Reisen entlang der Seidenstraße, 

die ihn noch dienstlich zum Baikal-

See, in den vergangenen Jahren dann 

in die Republik Tuva und nach 

Usbekistan führten. In wenigen 

Wochen geht es nach Georgien, 

Armenien und Aserbeidschan. Zudem 

ist er ein engagierter Kämpfer gegen 

das Einbringen gentechnisch 

veränderter Organismen, weil er als Fachmann sieht, dass daraus zwangsläufig irreversible 

Schäden an der biologischen Vielfalt folgen. Am meisten Energie steckt er derzeit aber in die 

Abwassertechnik einer Bio- Meierei. Deren Prozessabwässer sollen künftig auf dem Acker 

statt in einer Kläranlage landen, ein Kreislauf, der bei Meiereien bisher nicht üblich ist. Da ich 

nicht nur grün, sondern auch Landwirtschafts- und Milchminister bin, will ich mir das gern 

mal genau erklären lassen. Und bei der Gelegenheit erfahre ich dann hoffentlich auch, was es 

mit dem Drehleierspielen und dem Telefonjoker auf sich hat. Und vor allem, wer dieser 

Kosswig ist. 

 

 

Abbildung 3 Foto von Silke Ahlborn 
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Malwettbewerb 

Auch bei den 17. Ringelganstagen meldeten sich viele Schüler, um bei dem alljährlichen 

Malwettbewerb teilzunehmen und vielleicht sogar zu gewinnen. Die besten 9 bekommen 

einen Platz auf den Postkarten der 18. Ringelganstage, die ersten drei bekamen zusätzlich 

einen besonderen Preis ï einen Gutschein für einen Halligtörn nach Langeness mit der 

gesamten Klasse. Wir gratulieren also Chiara Mayline Neumann, Inas Alias, Emma Peacock 

und den anderen 6 Gewinnern unseres Malwettbewerbs. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 4 Gewinner Malwettbewerb (Silke Ahlborn) 

Abbildung 5 Klassenausflug (Silke Ahlborn) 
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Trachtentanzgruppe  

Wie schon in den Jahren davor versüßten uns das Akkordeonorchester voller kleiner Stars und 

die Trachtentanzgruppe unsere Eröffnungsfeier und trugen zur Unterhaltung der Gäste bei. 

 

 

 

 

 

 

 

Ringelganspatenschaft 

Das Projekt Ringelgans-Patenschaften hat auch 

2014 nicht an Interesse verloren. Gab es seit der 

Einführung der Möglichkeit (2010), für drei Jahre 

eine Patenschaft für eine farbberingte Ringelgans 

zu übernehmen, in den letzten Jahren bei den 

Eröffnungstagen erwartungsgemäß leichte 

Rückgänge zu verzeichnen, entschlossen sich in 

diesem Jahr wieder deutlich mehr 

Ringelgansfreunde zu diesem Schritt. 

Allein am Eröffnungstag wurden 25 Patenschaften 

spontan übernommen. In der Folge wurden 

während der gesamten Ringelganstage insgesamt 

57 Gänse vermittelt. 

Abbild ung 6 Trachtentanzgruppe 

(Silke Ahlborn) 
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Damit können wir weiterhin von einem 

echten Erfolgsprojekt sprechen. Viele 

Anfragen erreichen uns auch außerhalb 

der Ringelganstage über die Internetseite 

www.ringelganstage.de. (Martin Kühn) 

 

Inhalt der Patenschaftsmappe: 

Urkunde 

Formular zur Patenschaft 

Faltblatt ĂRingelgªnse im Nationalparkñ 

Faltblatt ĂVºgel im Nationalparkñ 

Hintergrundinfo ĂRingelganstage in der Biosphäre 

Halligenñ 

Hintergrundinfo ĂWozu Gªnseberingung?ñ 

Hintergrundinfo ĂExpedition ins Brutgebietñ 

Hintergrundinfo ĂGªnse im Internetñ 

Faltblatt ĂMeeresgrund trifft Horizontñ 

Faltblatt ĂWeltnaturerbe Wattenmeerñ 

Faltblatt ĂWale, Watt und Weltnaturerbeñ 

Faltblatt ĂRingelganstage in der Biosphªre 

Halligenñ 

Postkarte ĂRingelganstageñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.ringelganstage.de/
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Ringelgansartikel 

 

Ringelganskalender 

 2014/2015  

Wie auch in den letzten Jahren gab es wieder 

einen Ringelganskalender f¿r 5ú zu erwerben. 

Diesen gab es auch bei einer neu 

abgeschlossenen Ringelganspatenschaft als 

kostenlose Beigabe. 

  

 

 

immerwährender Kalender 

Für die Verlängerung bestehender 

Ringelganspatenschaften hat man neben Tasse und 

Tee auch diesen immerwährenden Kalender als 

Beigabe bekommen. 
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Ringelganstasse 

Auch in diesem Jahr konnte sich jeder Ringelganspate und jeder interessierte Käufer, der 

6,50ú ausgeben wollte, wieder ¿ber eine neue Ringelganstasse freuen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ringelganstee 

Der beliebte Ringelganstee aus biologischem Anbau war auch in diesem Jahr wieder einer der 

Verkaufsschlager. Man konnte ihn f¿r nur 3,80ú erwerben oder ihn zusammen mit einer 

Ringelganspatenschaft erhalten. 

 

Ringelgans ï Bastelset 

Auch eine Neuheit bereicherte bei den 17. Ringelganstagen unser Verkaufssortiment. Dieses 

Ringelgansbastelset konnte man f¿r 1,50ú kªuflich erwerben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7 Bild von Silke Ahlborn 
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Das Veranstaltungsprogramm der Ringelganstage  

 

 

 


